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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Anmeldung der unfallversicherungspflichtigen Betriebe betreffend .

Nach Mitteilung des Vorstandes der südwestlichen Ba »gewerks -Be -

rusSgenossenschaft haben deren Beauftragte anläßlich der von ihnen ausge -

führten Revisionen häufig festgestellt , daß Unternehmer , die zum Teil schon

seit geraumer Zeit Banarbeiten verrichten oder verrichten lassen , ihre Betriebe

nicht vorichristst emäß zur Unfallversicherung angemeldet baden .
Wir sehen uns daher veranlaßt , darauf hinznweisen , daß alle Bau -

beflissenen (Maurer , Zimmerleute , Steinhauer , Gipser . Tüncher , Blechner ,
Baugläser , Installateure , Tapeziere rc . rc.) . niögen sie für fick allein als

Kleinmeister arbeiten oder als Unternehmer mit Gehilfen Baum beiten , wenn

Mick für noch so kurze Zeit , ansführen , verpflichtet sind , längstens binnen

8 Tagen den Betrieb bei der Unterzeichneten Behörde — in den Land¬
gemeinde » bei dem Bürgermeisteramt — anzumeldcii . Dieselbe Verpflichtung

liegt auch denjenigen Unternehmern ob , welche infolge Einstell mg des Betriebs

oder aus sonstigen Gründen im Kataster der Berufsgenossenschast gelöscht
wurden , sobald sie wieder versichernngspflichtige Bauarbeiten übernehmen .

Weiter machen wir daraus aufmerksam , daß für Beinarbeiten , welche

ohne Ucbertragrmg an einen gewerbsmäßigen Unternehmer unter Bescha ning
der Materialien vom Bauherrn selbst durch direkt im Taalobu oder Akkord

angestellte Arbeiter ancheiübrt werden (Reaiebaut -n ) längstens binnen

L Tagen nach Ablauf eines jeden Kalcndermonats dem Bürger¬
meisteramt , in der Stadt Karlsruhe dem Bezrrkcamt , Rackweffungen gemäß
e 22 des Baunnsallversichernrrgsgesetzes vorzulegen sind . (Vergl . die diesseitigen
Bekanntmachungen im Monat März , Jmii . September und Dezember jeden

JahreS .) Der Genosscnschaftsvorstand kann wegen Nichtbefolgrrng dieser Vor¬

schriften nach 8 Abs . 2 des Baurnifallversickerungsgesetzes vom 30 . Juni 1900

in Verbindung mit U 146 und 147 des Gewei bennfallversichenmgsgesetzes
vom gleichen Datum Ordnungsstrafe bis zu 300 Mark , bezw . wenn die

Nachweisrmgen unrichtige , tatsächliche Angaben enthalten , Ordnungsstrafen
bis zu bOO Mark erkennen .

Schließlich bringen wir in Erinnerung , daß die von der Berufs -

genosserrschaft erlassenen Unfallverhütringsvorschristcir an jedem Neu - bezw .
Umbau in jeder Werkstatt und aus jedem Werkplatz an einem leicht zugäng¬
lichen , in die Augen springenden Ort in Plakaiform ausgchäugt und die

Arbeiter zur strengen Befolgung dieser Vorschriften angehalteu werden müssen ;
die Betriebsimterrrel irrer sind außerdem verpflichtet , für sachgemäße , umsichtige
Leitung und Ueberwachrmg der Bauausführungen Sorge zu tragen , damit

Unfälle nach Möglichkeit vermieden werden . Es liegt dies im eigensten
Interesse der Mitglieder , weil mit der Verminderung der Unfälle die Ver¬

ringerung der an die Berufsgenossenschast zn zahlenden Beiträge Hand in

Hand geht .
Die Bürgermeisterämter der Landgemeinde » werden angewiesen,

dafür Sorge zu tragen , daß neu errichtete , versicherungspflichtige Betriebe
alsbald zur Anmeldung gelangen , wobei wir bemerken , daß die Anmeldung
in zwei Exemplaren diesseits einzur eichen ist.

Die Bürgermeisterämter haben die Kenntnisnahme binnen 8 Tagen
anzuzeigen .

_ Karlsruhe , den 1 . März 1912 ._ Grosth . Bezirksamt .

L ie Anmeldung Unfallversicherung' pflichtiger Betriebe betr.
W 'r machen d e Unternehmer von Betrieben oder von Tätigkeiten , die erst

die Reichsr -ecsichernnasordnung der Unfallversicherung unterstellt , darauf auf¬
merksam , da « die Anmeldung dieser Betriebe oder Tätigkeiten gemäß unsrer

Bekanntmachung vom 8 . Februar d. J . — Amtsblatt Nr . 43 — bis spätestens
15. dieses Mounts zn bewirken ist.

Karlsruhe , den 6. März 1912 ._ Grosth . Bezirksamt .

Die Firma Gebr . Bär , Eisenhandlung in Untergrombach , Prozeß¬
bevollmächtigter : Rechtskonsulent I . Weinheimer in Karlsnihe , klagt ge ^ en
den Friedrich Süß , Fahrradhandlung , früher in Graben , z. Zt . an un¬
bekannten Orten — unter der Behauptung , daß ihr der Beklagte aus Elsen¬
warenlieferung vom 18 . März 19 ll 53 ^ 73 K schulde , — mit dem Antrag
auf Verurteilung des Beklagten an die Klägerin 53 73 K ' nebst
5»,o Zinsen seit dem Klageznstellimgstag zn bezahlen und die Kosten des

Rechtsstreits zu tragen sowie das Urteil für vorläufig vollstreckbar zu erklären .
Zur mündlichen Behandlung des Rechtsstreites wird der Beklagte vor

das Grobherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , A .. 5 , Akademiestr . 2 , 1. Stock .
Zimmer 8 , auf

Montag , de« 22 . April LS12 , vormittags S Uhr»
geladen .

Karlsruhe , den 5 . März 1912 .

Gerichts ? l reiberei des Grostherzoglichen Amtsgericht - K . V.

FkbensbMchis -Ukrki« Korisrch
(eingetr . Genossenschaft init beschränkter Haftpflicht ).

Aktiva : Bilanz auf » L . Dezember IStL . Passiva :

Kassa-Konto .
Immobilie « - Konto Zähringcrstraste 45

und 47 .
Immobilien Konto Pullitzstraste S IS
Koblenlagcrplätze - Konto .
Backofen Konto . .
Gerätichaften -Konto . . . . . . . . .
Waren -Konto .
Wein - und Spirituose « -Konto .
B >er Konto .
Bäckerei -Konto .
Kohlen - Kouto . . .
Holz -Konto . . .
Schuhware » Konto .
Vereinsbank Karlsruhe .
Postscheck-Konto .
Neuban -Konto .
Debirore - Kouto .

26 667

194 954
467 503

850
31 500
75 957

279 997
386 943

10 226
11498
33135

1573
73 065
28 327

100
23 275
72 9 ' 6

1733 541 67

34 GeschäftS -Anteil -Konto .
Spar Einlagen -Konto . .
RrsrrvcfondS Konto . . .
Dispositionsfonds -Konto .
Kautions -Konto .
Nnterttützongs - «.N«hegeha1tsfond- Konto
Kreditoren Konto .
Hypothcken -Konto .
Anteilschcine -Kouto .
Dividenden Konto .
Reingewinn für 1911 .

519 287
160152

80000
50 OM
16800
27 80 !»

5859
3 - 1630
160000

931
381071

67

Das Geschäftsguihaben der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1911 519 28718 gegenüber 4W 511 .46 am 31 . Dezember 1910 , mithin mehr

20775 .72 . Die Höhe der Haftsumme sämtlicher Mitglieder beziffert sich auf -^ l 690 600 .— .

Die Zahl der Mitglieder 10462 auf 1 . Januar 1912 ; einzeireten im Laufe des Jahres 1573 , ausgeschicden 630 , somit gegen das Vorjahr

mehr 943 Mitglieder .
Der Vorstand

des Lebensbedürfnis -Vereins Karlsruhe , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
Friedr . Mancher . Gg . Kabis . L . Breining .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt nach der aus dem Jahresberichte und ans de« in sämtlichen
Verkaufsstellen ausgehäugten Plakaten ersichtlichen Reihenfolge . Außerdem werden die täglich au die Reihe
kommenden Nummern im „ Karlsruher Tagblart " und in der „ Bad . Presse " bekanntgegebe « .

WWW her AM « ll»
SchlutzpriisMg der Handelsjahresschule.

Die Schlußvrüfnng der Handelsjahresschule findet in der Weise statt ,
daß allen Interessenten Gelegenheit geboten wird , am

Dienstag , 12 . März d. Js .
dem stundenplanmäßigen Unterricht zu den nachgenannten Zeiten im Schul¬
hause Gartenstraße 22 anzuwohnen :

8 —9 kaufmännisches Rechnen ,
9 — *K11 Handelsbetriebslehre ,
Usll — 11 Geographie und Warenkunde
11 — sir12 Englisch ,
r/212 — 12 Stenographie .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis , mit dem Ersuchen um
zahlreiches Erscheinen der Eltern der Schüler und aller Freunde des kauf¬
männischen Bildungswesens .

Karlsruhe » 6 . März 1912 .
Der Handelsschulvorstand :

Stemmer , Nestor .

Ortskrankenkaffen.
Wegen Reinigung bleiben unsere Geschäftsräume am

Montag , den 11. März 1912 ,
rschlossen.

Vas kankkaus

Veil 1^. Hombur § er
Karlgtrasse ll Karlsruhe lei . 36 u. 208

besorgt alle in ckss kanlcksck einsckls §enäen Oesckäkte.

Fahrnis -Versteigerung .
Dienstag , den LS. März l . I . , vormittags S Uhr

beginnend , werden

Amalienstratze 22 , 3 . Stock,
die zum Nachlaß der Frau Fricdr Bet sch Witwe gehörigen
Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert als

2 halbfranzösische aufgerichtete Betten , 1 Taschendiwan
mit 2 Fauteuils , 1 rote Plüs .ligarnilnr , I Vertiko , 1 Kom¬
mode , 1 Chiffonniere , 1 zweit . Schrank , l Waschkommode mit
Marmorplalte , 1 Rottpult mit Glcnaussatz , diverse lH und
Ovaliische , St ihle , 2 große Spiegel in Goldrahmen , 1 Salon -

uhr , Bilder , Frauenkleider , Küchenmöbel u . noch verschiedenes ,
wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M . Wiruser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts II .

leiittcli« IMMn -VaM.
Hm Lsmstsg, Leu 9 . L. Ate ., »boncks Sst- VLr , Mit im x^ossso

K »tb «n8sasls

Herr Keneralmajoe r. 0 . von favrensliy

Dnrlach .

ans Lreslsn einen Vortrsx über

Willi» III IIM«
»

Der Vortrsgonäs stammt ans einer alteingesessenen oberseklosiseiisn
4äslskamilis rinä ist seit 1905 als OesoliüktsKIirer äos scdlesisedon Tisnävs -

»n -sebnssos äes Deutschen Os ! marken - Vereins tatix . Dr virä äarlepen , vis
äio bis etwa 1870 äurekans skaatstronr -esinnks , soosnannte » vassorpolakisebo »

Lovöllcorni g Oborselrlosions von jener 2sn ab äurek pvsonselie 8 >nälin »e
Miiäebst im Verdorbenen unä langsam , »Ilmükliek aber offsi kunäi » unä immer
eiki-ipor kür äas polnisods kiationalbe -vnktsoin surüelcxovonnen unä iamttisi «>rt
vroräen ist . Ls ist äaäurck äeni IVotile streukvns unä ävr Lieliorkeit ä r
O - txrenre unseres lioiedes eine neue , grolle Ovkakr ervaebson .

2nm radlreieken Losnedv äivsvs goseliickrlieb an sieb sedon interessanten ,
polltisod aber döedst beäeukungsvoüsn Vortraps « laäsn vir alle national

gesinnten Lecvodnor nnsvrer 8taät , Alt nnä llun » , insdesoniers aber äie
Llitplieäer aller nacionalsn Vereins nnä äer staatserkaltsnäen Larteisn divrwit
kremiäliedst ein .

kkaek 8edluü äer Versammlung Lnäst eins gesellige Vereinigung mit
Lem Herrn Vortrsgvnävn im Notel 6rosse statt .

Ms Vnlsgnuppv Ksnlsnukv .
Dsv Vorstsnä .

Loliliv 668oliäft8 -k6lki ! igung6n ,
/^ n - unü Vepkäuie

vermitteln unter gloiekroitigvr
I ^ nüGung «len Vvnksktnisa «

lüs^el L Ilsckk, Ilskkruke,
^

!K°"
gerioktlloli beeiälgie kaukm. Lavkverstänälge.

ZWW -MkPMS MS

V . Nr . 1/12 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sotten die
in Gemarkung Durlach belesene » , im Grmidbuche von Tin lach zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
der Firma Baum L Schäfer , offene Handelsgesellschaft in Mann¬
heim , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag , den LS. April ISIS , vorm . S Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Sofien¬
straße Nr . 4 dahier , versteigert werden

Beschreibung der z« versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Dnrlach Band 42 , H . st 18 , Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgb . Nr . 7608 . iS a 96 qm Ackerland im Lerchenberg , es-
Nr . 7607 (Robert Karl Rittershofer , Postbote ) , as . Nr . 7609
( Abraham Sander , Landwirt ).

2 . Lgb . -Nr . 7577 . 21 a 42 qm Oednng im Bergfeld , es.
Nr . 7576 (Albert Hofmann , Architekt in Berlin ) , as. Nr . 7578
(Hohlweg ) .

3 . Lgb . - Nr . 7580 V . 4 a 48 qm Steinbruch im Lerchenberg ,
es. Nr . 7579 (A . Hofmann ) , as. Nr . 7588 s (selbst ).

4. Lgb.-Nr . 7580 « . 4 s, 59 qm Steinbruch im Lerchenberg » es.
Nr 7 79 ( A . Hofmann ) , as. Nr . 7588 » (selbst) .

5 . Lgb .-Nr . 7588 » . 20 » 30 qm Acker , 55 » 85 qm Stein¬
bruch , 76 » 15 qm zusainmen im Lerchenberg , es. Nr . 7578

(Hohlweg ) , as . Nr . 7362,7362 » (Friedrich Kirchenbauer , Architekt
in Karlsruhe , und Franz Wolfs , Architekt allda ) .

Die fünf Grundstücke — 122 » 60 qm zusammen — bilden wi ' lschaft -
lich ein Ganzes ( Steinbruck ») und sind zusammen geschätzt zu 5000 °F .

Durlach , den -7 . Februar 1912.
Grosth . Notariat I als VoMrecknngsgericht .

Xreurstr 21 InI ) . / LvtflUI * Kaiserstr 215
neb . Lst « Oä - oa

Telepk . 210 OwklierroA Nokliekerant l 'elepk. 1S55

kperllllllM I» SWinlMireii Illlll lllimeom
empfehlen

Wackstuck sm Stück , Tkcdüecken , Lorüen ,
Untersütre , Wsctwtucli - Scliürren kür vsmen
unck Kincker, Laüerollen un«I Sckivsmmbeutel .

k^eüertucke in allen färben .



Israelitische Gemeinde .
Hierdurch geben wir unseren G . meindemitgliedern bekannt , daß de^»on der Gemeindevertretung genehmigte Voranschlag für das Jahr 1912 vondem Großh Bezirksamt für vollzugsreif erklärt wurde . Es gelangen darnachdie Normalbeiträge zur Erhebung .Die Umlagebeiträge sind zu je */« fällig am 15. März , 1. Mai ,1. August und 1 . November . Sofern dir Pflich ' igen ihre Umlagen nicht vorden Fälligkeitstermmeii an unsere Verrechnung auf deren Postscheckkonto Nr . 3731überwiesen haben werden , erfolgt der Einzug der Umlagen in bisheriger Weisedurch einen unserer Angestellten .

Karlsruhe . 8 . März 1912.

_ Der Shnagogenrat . _
kkmrbt »miiiLlickriihe,e . V.

Zu dem vom Deutsche « Ostmarken -Dcrei « veranstalteten
Bortrag

SamStag » den S. d. M .» abends 8si- Uhr»
im gießen Rati anssaale über :

Tie großxslMt Wcibmbcit in MMeßkn
laden wir unsere Mitg ' ieder mit ihren Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Karlsruhe , 7. März 1912.
_ Der Vorstand .

Im Cintrachtsaal wird Sonntag, den MärzHerr Judenmissionar D. A. Löwy aus Wandsbek
zwei Borträge

halten, und zwar:
nachm. L '/, Uhr über :

M AMU Sn KMe« K Sen Me», wie
sie isk lins mle sie W We.Abends 8 Uhr über:

M ecske eWUMeWeMWilla SMM.
Jedermann herzlich willkommen . Eintritt frei.

Will SMill l«M M« I.
Tonntag , de« I « . März , abends 8 Uhr, Adlerstraße 23,

Lichtbildervortrag
über :

.Je MilWsse W llM K. MM"
von Herrn Lehrer Knrtz .

Soli «, Chor - nnd Orchrstervorträge des Christ!. Vereins jungerMänner .
Eintritt : 1 . Platz 50 K . 2. Platz SO K
AU "

Saalöffnung um *1-8 Uhr . "WE

Kirchlich - liberale Vereinigung.
Montag » den 11 . Marz , abends Uhr. im „Krokodil "(Nebenzimmer im 2 . Stock)

"V » M des Herrn Kammersleno -graphen Frey über :

„Autorität und Individualität ".
Mitglieder und Freunde sind zu zahlreichem Besuch herzlich emgeladen .Der Vorstand.

WM

Pasfionsspiel
der Pfarrgemeinde Karlsruhe — Südstadt .

„ Dar ßcidk« aii > Lterbcn Itsa Christi .
"

Dramatische Aufführung in 8 Akten mit Chören und 6 lebenden Bildern .Die Aufführungen finden im Apollo - Saal , Marienstraße IS » statt , und
zwar in folgender Ordnung :s ) nachmittags 4 Uhr, am 3 . nnd IS . März ( Sonntage ) ,b ) abends 7 Uhr, am 17 . und 21 März ( Lonntage ) ,v ) abends 8 Uhr» am 3 . April ( Mittwoch in der Karwoche) .

Kasseneröfsnung jeweils 1 Stunde vor Beginn .
jDU Keine Restanration . -WE

Preise der Pläne : (alle numeriert mit Ausnahme der Galerie) Sperr¬
sitz 2 I . Platz 1.50, II . Platz 1 Ballon 1 .50 .^ l,Galerie 50

Programm ä 5 K im Saale erhältlich .Borverkanf von Sonntag » den 18 . Februar an. bei Herren Ravp ,Mesner , Wimerstraße , Herrn Peter Roth , Friseur , Karlstraße 21, und derI . Dorer schen Papierhandlung Erbprinzcnstraße 19.

MMlMlllWz.
1. LlLrr ck. ck. Kot ckis organisiorto 6vi >ilisn8eb !ltt äss

kebneickci -o« erbos in 31 8ttickten ävs Ueutsebo » kvivkes äio
L.rd>it nieäorgologt , nsedck m alle üuvib Srttioks unck revtrslo
VerksncklungLn unternommenen LekliektuvAsvorsueds vrAvbms-los rorlsuken varsn .

2un , 8, -butM seiner bestreikten NitglislsekntV bot nun
äsr „ Kltgsnaeine voul » «: !, « Kpdeilgskei ' nn «' -
bsnit tüv «tn » 8okneirtvvge » »evi »v " bsseblossen,seine sLmliiobsn Lstrisbs in 158 LtÄckton Oeutseblancks ru
sedlieLeo.

Wir dringen äiess blsLnakme bisrmit rur Lsnntnis äsr
Oecken : Iio >ke it unä rkvdten an unsirsn gvsedLtsten ltiinckon-
kreis ckio bökliede Litte , unseren blitgliväorn äared äio kiosor-
vivrung äsr idnsn sogeäsedteu -̂ »ktiÄgs unä gütige Ksod -
siebt ilire UnterstIltsung in äissem Lswpke loibeu eu vollen .

Larlsrube , <lon 8 . bliirs 1912.
llen VonsEorrü rlvn OnEsgnuppoßLi» ttennsn -, llsmen - unä

s

Bersteigevnng
von Fundsachen
und unbestellbaien Frachtgütern vom4 . Vierteljahr 1911 , darunter 1 Photo -
graphenapparat , 4 Fahrräder , 4 Ballen
Schafwolle , 64 ka Brutto , am Diens¬
tag , de» 12 . März l. Js .» vor¬
mittags 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend, in unserem Versteigernngs -
ranm (Eingang beim Ettlinger Bahn¬
übergang ) gegen Barzahlung .Die besonders genannten Gegen¬stände sowie die Schmucksachen, Uhrenusw . werden von 11 Uhr vormittagsab ausgeboten .

Ferner werden am Mittwoch » den13 . März l Js .» »«» mittags 2 Ubr
beginnend , im Hauptmagaziu II
(Eingang Wielandtstraße ) etwa 60 Losealte Kisten , Körbe . Holzstübiche und
nachmittags 3 '

,2 Ubr beginnend im
Hauptii 'agazin I (Eingang Wiesenstr .)etwa 60 Lose Abfallholz , sowie nach¬
mittags 4br Uhr beginnend , im Haupt¬
magazin III (Eingang Dnrlacb rAllee , bei der Talgschmelze) etwa 70
Lose Holzabfälle , Rinde re . öffentlich
gegen Barzahlung versteigert .

.Karlsruhe , den 1. März 1912.
Großh . Verwaltung der Eisen -

bahumagaziue .
Die Lieferung von

Kohlen
und zwar :
500 Zentner gewaschene u . nach¬

gesiebte Nußkohlen , Korn¬
größe 30/50 wm ,1150 Zentner gewaschene u. nach¬
gesiebte Magerwürfelkohlen ,
Korngröße 30/50 mm , und

200 Zentner Braunkohlenbriketts
ist hu vergeben .

Lieferungsbedingungen und Be -
darfsliste können bei unserer Ex -
peditur eingesehen oder daselbst
erhoben werden .

Schriftliche Angebote mit Preis
angabe für einen Zentner sind bis
19. März d. I ., vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 4 . März 1912.

Großh . Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues .

Pcrgtbllus m Baiiürbkiten .
Für den Neubau einer Volksschulemit Lehrer- nnd Tienerwohnung in

Knielingen sollen die nachverzeichneten
Arbeiten im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden .

1. Grab -, Maurer -, Zement - und
DachbeckerarbeitenWlberschwänze) .2. Steinhauerarbeiten (gelbeod. weißeund rote Sandsteine ).

3. Zimmerarbeiten .
4. Schmiedearbeiten .
5 . Lieferung des Walzeisens .6. Blcchnerarbeiten .
Vergebungsmiterlagen sind 8s zur

Submissionseröffnung bei den Unter¬
zeichneten bauleitenden Architekten ein-
zusehin.

Angebotsformnlare sind ebendaselbst
gegen entsprechende Entschädigung zu
erheben.

Zur Submissionseröffnung am 18.
März 1912, mittags 3 Uhr , im Rat¬
haus in Knielmgeii , der die Anbieten¬
den anwohnen können, sind die Ange¬bote verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift versehen, portofrei einzu-
reichen.

Ohne Einsicht der Unterlagen wer '
den Angebotsformulare nicht abge¬
geben.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .Die Auswahl unter deren Bewerbungenbleibt Vorbehalten.
Karlsruhe , den 7. März 1912.

Pfeifer L Großmann » Architekten ,
Amalienstraße 26.

Zlvakgs-Nkrßchkrnng.
Montag , den 11. März 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
qegen bare Zahlung im Voll -
sireckungswege öffentl . versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Chiffon¬niere , 2 Schränke , 1 Vertiko , 3
Diwans , 1 Sofa , 1 Toiletten¬
tisch, 1 Linoleumbelag , 1 Vogel¬
käfig , 1 Wanddekoration , 1
Oelgemälde , 5 Schreibtische , 1
Sattler -Nähmaschine .
Karlsruhe , den 8. März 1912 .

B i e r , Gerichtsvollzieher .
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dmn sie zehren ungeheuer am Lebensmark . Aber wieviel schlaflose Nächteverursachen nicht Kinder ihren Eltern durch einen unruhigen Schlaf .Speziell Säuglinge dürften fast durchgängig in dieser Hinsicht zu schaffenmachen. Die Ursache liegt aber meist da , wo man sie nicht suchen würde,WC" im ungeeignete «, überhitzten Bett . Wie oft würden dieKinder ruhig schlafen,N1SM1 8 - in sin tnküüttpa nssinnsstoa Bett gelegt würderu Denn die Hemmung der Hautfuc m rm « lyttgr » , atmung sowohl wie die Unterbrechung der Wärme¬abgabe im Federbett empfindet das Kind als Qual und fängt an zustrampeln nnd zu schreien. Jede denkende Mutter erblickt im Unbehagenund Geschrei ihres Kindes den Schrei nach Erlösung aus dem heißen, diePoren verstopfenden Federbett , sie wird oft überraschenden Erfolg erzielen,wenn sie dem staltgibt , und ihr Kind ruhig schlafen und gedeihen sehe «,schrieb schon vor 100 Jahren : Es gibt nichts was die Kraft und Lebens¬energie so sehr im Keime erstickt , als das Federbett . Warum dasselbe alsoweiter benützen und wenn man idealen Ersatz dafür haben kann ?Es ist di s :
das nach allcn Forderungen der Wissenschaft . Hygiene und Praxishcrgestellt wird und überall begeisterte Anhänger schafft , wo es sicht,sollten unbedingt ebenfalls Steiners Paradiesbetten w "hlen oder vorhandeneBetten nach diesem System umändern . (Aber kerne minderwertigen Nach¬ahmungen , auch wenn sic unter der Flagge „ Reformbetten " angeboren werden).Mgße bis feinste Ausführung. Mil-mse . Zkrsrns üsmllhin franko.

«-LIL'L . - „Reformhaus zur Gesuudheil". L. Reuberl
Karlsruhe, Kaiserstrahe 122.

Der große Arzt Hufeland

St-iners paradiesbelk
Vraulleule , Erwachsene rc.
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Üsrrenk !eiller8toii-ke8ts
ru sukerxevoknlick billigen Preisen ru enverden . Dieselben besteken
»ns prima lZuaiitäten in erstklassigen ckeutscken unä engl . Fabrikaten

Dm scdnell äsmit ru räumen , lasse ick äie peste ru folgenden
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Itrtkur Sssr ,
Ksrsvnsti'sssv 133, sine 1>sppv Iiooli.

Eingang Kreurstrasse, bei 6er Kleinen Kircke.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

in anerkannt vorrüglickster, golclklarer unä
kirsckenreiker tZualität mit scbriktlicker

von über 1300 Kunäen unverlangt belobt
unä auk allen besckickten Ausstellungen
mit äen köcksten Preisen ausgereicknet.
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»koüvr rssion sied okii« vordsriev Hebung selbst mit äsin neuen „Luloilto"-Kasien»ppsrat, vslcdsr sin bodenlang draneddar
bleibt unä gänrliok svkmorslos rasiert. Ls gebt spisleuä leicbt unä msedt Vergnügen. Vorlvtsnngon ullNlögUcb . Der
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fvauenvätsel.
Doman von Emil Peschkau.

(8) - kRachdruck»erboten.)

Irgendein wissenschaftlicher Zweck leitete mich bei meinem Sammeln
nicht, und was die Kisten enthielten, war ein Kunterbunt aller möglichen
Sachen, mit denen Erinnerungen verknüpft waren oder die gerade mein
Gefallen erregt hatten . Da gab es exotische Merkwürdigkeiten, wie ich
sie in den Läden der Eollms-Sireet von Melbourne und in der Rua
d 'Ouridor in Rio Janeiro eingekauft hatte, neben selbst erbeuteten Tier-
scllen und allerlei Zeug , das ich auf meinen Spaziergängen in den
Wäldern der Tropen des Mitnehmens wert hielt. Altertümlicher Silber¬
schmuck aus dem Reiche der Jncas, moderne Lack- und Bronzewarcn aus
dem Soto -Siro der japanischen Hauptstadt , die vollständige Toilette einer
Malayin, bestehend aus ungeheuren zinnernen Ohrringen , einer Kette aus
blauen Türkisen und einer Art Schürze aus rotem Wollstoff, ein Dyaken-
Mandau mit zwei Fuß langer, in kunstvollen Mustern durchlöcherter
Klinge und daneben chinesische Bücher, ausgestopfte Vögel, Talismane
und Götzenbilder, Lavastücke aus der Umgebung von Quito, Schildpatt
aus Westindien, ein australischer Bumerang , Pfeile . Musikinstrumente,
wohlriechende Holzstücke , Mineralien und ähnliches mehr. Es war ein
recht merkwürdiges Durcheinander , und hätte man es als Leitfaden einer
Erzählung benutzen wollen, so wäre diese gewiß durch die bunteste
Mannigfaltigkeit ausgezeichnet gewesen . Aber hätte ich es mit dem
»Vonrag« auch ernst genommen, Irma war nicht die Frau , die an¬
gesichts dieser Seltsamkeiten die Ruhe gehabt hätte, ihn anzuhören. Kaum
zeigte ich einen Gegenstand vor, so erregte schon wieder ein anderer ihre
Neugierde, und alles reizte sie zu kleinen Hänseleien, übermütigen Be¬
merkungen und drastischen Einfälle ». Philipp mußte sich auf einer Flöte
aus Borneo versuchen , die durch das Nasenloch geblasen wird, Melitta

setzte sie einen großen Hut aus Nipa-Blättern auf den Kopf und sie selbst
hing sich alle Ketten und Spangen um, die ich aus meinen Kisten hervor-
kramre . Sie wurde immer ausgelassener und zwang selbst Melitta bis¬
weilen ein Lächeln ab , das dem stillen traurigen Gesicht einen rührenden
Reiz gab . Plötzlich aber stieß sie ein lautes, scharfes Ah ! aus, das mehr
boshaft als heiter klang, und als ich mich verwundert zu ihr wandte , sah
ich, daß sie mir einen kleinen spanischen Dolch mit einem triumphierenden
Lächeln entgegenhielt.

Ich fuhr betroffen zurück, und die peinliche Überraschung, die mir
der Anblick des Dolches bereitete, war wohl auch in meinem Gesichte zu
lesen . Ich hatte in diesem Augenblick an nichts weniger gedacht, als an
die Tage von Manila , und nun mahnte mich plötzlich die kleine Frau in
so seltsamer Weise an jenes Erlebnis.

Was war denn über sie gekommen und was wollte sie mit der
Waffe , deren Geschichte sie doch nicht kannte ? Wie sie da vor mir stand,
das Leopardenfell um ihre Schultern gehängt, die weißen Handgelenke
voll abenteuerlichen Schmucks, mit der hellblonden Haarfülle und den
schwaMN funkelnden Augen, ein fast grausames Lächeln in dem zierlichen ,
pikanten Gefichtchen , hatte sie etwas Aufregendes, Erschreckendes für mich,
ohne daß ich mir diesen Eindruck zu erklären vermochte . Sie scherzte doch
nur, das alles war Maskentand , sie wußte nicht einmal, welche Bedeutung
der Dolch für mich hatte, und hätte sie diese selbst gekannt — was lag
daran ! Und doch war ich eine Sekunde lang wie gelähmt und starrte sie
an, ohne ein Wort zu finden .

„ Habe ich Sie endlich ! " sagte sie dann und zugleich schüttelte sie
den Dolch in der erhobenen Rechten : „Ei, ei, wie verlegen , Sie stilles
Wasser — warum haben Sie die holde Fenisa verlassen ?"

»Irma — ich bitte Sie —«
»Nichts da — Ihre Sünden sollen ans Tageslicht . Es hat mich

längst gewundert, daß Ihre Mappen nichts enthalten, als Landschaften
und immer wieder Landschaften — die Porträts der holden Fenisa haben
Sie wohl vorsorglich entfernt ? Ach, sagen Sie nichts, gar nichts ?
Diese Landschaften sind mir sehr seltsam erschienen — immer nur Land¬

schaften und kein einziges Mädchengesicht ! Sie sind ein Heuchler, Vetter ,
und ich habe mir vorgenommen. Sie zu entlarven. Es war mir gleich
verdächtig, daß Sie auch Ihre Sammlungen vorher .ordnen' wollterr , und
ich gestehe Ihnen , daß ich nach solchen kleinen Erinnerungen gefahndet habe.«

„ Laß das ! " unterbrach sie Philipp . „Walter spricht wohl von
Herzenssachen nicht gern .«

Nun wollte sich aber mein Verdruß nicht länger bekämpfen lassen,
und ich fiel in etwas erregtem Tone ein :

» Jetzt fängst du auch noch an ! Ich weiß von keiner Herzenssache,
laßt mich zufrieden ! «

Aber Irma erhob von neuem die Hand mit dem Dolche und sagte
parodierend :

»Sie Unverbesserlicher ! Hier ist der Beweis und Sie wollen noch
leugnen ? Wollen Sie behaupten, daß dieses niedliche Ding die Kriegs¬
waffe eines Indianers ist ? Dian sieht es auf den ersten Blick, daß dieser
Dolch für die kleine Hand einer Frau gemacht wurde. Und das Wappen
auf dem Griffe beweist, daß es sich um eine vornehme Frau handelt.
Und darunter der Name .Fenisa' — so heißt doch kein Kaffernhänptling
— wie? Erinnerst du dich, Philipp, daß wir im Zirkus Renz eine
allerliebste spanische Reiterin sahen , die sich .Senora Fenisa ' nannte .

"
»Ja — Senora Fenisa — cs ist wahr. «
»Nun also — haben Sie gehört, mein Herr ? Leugnen Sie noch ?

Sie lieben eine spanische Dame mit einem Wappen, und dieser Dolch
soll Sie täglich an sie erinnern .«

»Ihre Laune ist bewundernswert,« erwiderte ich. » aber Sie tauschen
sich doch . Ich liebe keine Donna Fenisa und habe keine geliebt ! «

»Und der Dolch —«
„ Stammt eben aus einer Trödelbude.

"
»Dann schenken Sie mir ihn ."
» Wenn es Ihnen beweisen soll, daß er keine Bedeutung für mich

hat — gerne. Aber was wollen Sie damit ?"

»Ich werde ihn als Papiermcsser benutzen.«
Sie betrachtete ihn von allen Seiten und seufzte.
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Große Preisermäßigung
für frische Trink- Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink-Eier am schmack¬haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen. Siezählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.
Ganz frische Trink-Eier, mit Kontrollstempel ver¬sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬schaften die
Sin -Znitrale >e» Gk»iffciWftmrdm >es
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Sonntsg , ckon 10. LSrs , nsobmlttsgs 4 vbr : „ 0su «i»nnioi »al . "Leuernposs« mit 1°»n2 in 3 LIrten v. l̂aoob Lirodnsr - l,s .nx .Lkencks 8 vbr : Vielseitigen V^ünsoben sntspreobsnck:ge » vkisgen " . Volkssobeaspielin 4 LuLüxvn von -lob.Vs vinbolck .
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»Donna Fenisa ! Ach, ich möchte die Geschichte wohl kennen.Haben Sie sie nicht in der Trödelbude erfahren ?«
„ Nein .

"
„Das ist schade. SehenSie nur, Fräulein Melitta, das romantischeWappen . Ein flammendes Herz ! Diese Spanier ! Und diese Spanierinnen!Sie wißen noch, was Leidenschaft ist — sie haben noch Dolche. Philipp,wenn du mich je verrietest — ach, für uns ist das doch nur Papiermesser.Weiter, Letter, weiter, vielleicht entdecken wir noch etwas Spanisches . «Und damit senkte sie ihre kleinen Hände wieder in die Kiste unddie Raritätenschau nahm ihren Fortgang.

4- 4-

Irma kam an diesem Abend nicht mehr aus Donna Fenisa undden Dolch, den sie nur als Papiermesser benutzen wollte, zurück, abermeine Stimmung wurde doch nicht besser . Ich war zerstreut und fandkeine rechte Freude mehr an dem Vorzeigen meiner Schätze, und als daununsere Sitzung aufgehoben und ich wieder allein war, uznrde ich erst rechtmißmutig . An irgend eine böse Absicht der jungen Frau dachte ich nicht,und ich sah in ihrem ganzen Gebühren nur den Uebermut, der sie zuZellen ganz plötzlich erfaßte. Aber zu der peinlichen Erinnerung kamnoch das peinliche Gefühl meiner Lüge und diese nagte immer heftigerund heftiger in mir . Ich dachte beständig an Melitta und schämte michmeiner Feigheit — aber noch einmal in derselben Lage, hätte ich wahr¬scheinlich doch nicht anders gehandelt. Sollte ich vor dieser übermütigen,spottlustigen Frau mein Herz entblößen uud ihr elne Wunde zeigen , fürdie sie vielleicht nur ein Lächeln gehabt hätte ? Wäre ich Melitta allein
gegenübergestanden, ich hätte keinen Augenblick gezaudert und die Wahrheitgesprochen . Aber Irma konnte ich nicht anders antworten als mit einerLüge, und doch nagte diese an mir und ließ mich nicht zur Ruhe kommen— ich hatte ja auch Melitta belogen.

Und ich liebte sie ! Sie war das Weib, das ich in meinen Träumengesehen , wenn auch in anderer Gestalt ! Sie war der Engel , den ichdurch mein Haus schreiten sah, der mir mein Heim bereitete! VielleichtHalle Irma Recht , vielleicht hatte auch Melitta schon eine trübe Lebens¬

erfahrung hinter sich, aber bedarf es nicht solcher Jrrtümer , um eine Seelezu reifen? Muß man nicht das Uebel kennen gelernt haben, um dasGute über alles zu lieben? Eine Heuchlerin war sie gewiß nicht. Siewar eben so rein als hold, eben so wahr als rührend und — ich hattesie oft genug beobachtet — trotz aller Demut doch nicht schwach. Sie wargewiß eine jener Frauen, die nur ihre Güte schwach erscheinen läßt unddie im Kampfe stärker und ausdauernder sind als ein Mann, eine jenerFrauen, deren Besitz der Himmel auf Erden ist, mag auch Wetter undSturm die Giebel unseres Hauses umtosen. Während ich schlaflos durchmein vom Mond erhelltes Zimmer schritt, sammelten sich hundert kleiuerZüge in meiner Erinnerung, und meine Phantasie schmückte das Mädchenmit allem , was ein Weib schmücken kann. Sie war das Ideal, das ichmir ersehnte , sie war die Frau, die ich still in meinem Hause walten sah ,sie war die Mutter meiner Kinder, der Engel , aus dessen Herzen mir be¬ständig neue Lebensfreude erblühte. Ich hatte sie erkannt — ich liebtesie — war sie mir auch beschieden ? Durfte ich hoffen , daß sie michwieder lieben würde ? War sie mir nicht schon gut ? Sie sprach immergern mit mir, — war immer freundlich — und der Blick, als sie inmeinen Armen lag und ihre Augen wieder öffnete — sprach aus ihmnur die Dankbarkeit ? Und dann am Abend — war sie nicht errötet, sooft ich mich zu ihr wandte — war das alles Täuschung , Täuschung, oderwar es die Erwiderung meiner Gefühle ?
So träumte ich mit wachen Augen und dann drängte sich in dieseTräume wieder die Erinnerung an die peinliche Zwangslage, in die michder Ueberniut Irmas versetzt hatte, und dann auch die Frage nach derZukunft . Die Zeit verstrich , ohne daß ich daran dachte, mich zu Bettezu legen , und plötzlich sah ich , daß nicht mehr das Mondlicht durch meineFenster hereinflutete, sondern die Helle des jungen Morgens. Aber ich warnicht ermüdet, ich fühlte nicht das geringste Bedürfnis nach Ruhe, undals ich dann hinab in den Garten sah, aus dem die duftreiche Küble zumir emporstieg, überkam mich die Lust, hinauszuspazieren in den frühenSonnenschein und draußen weiter zu träumen von meiner Liebe .
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